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(54)  Kreiselschwader 

(57)  Es  wird  bei  einem  Kreiselschwader  mit  für  eine 
Transportstellung  hydraulisch  (9)  hochschwenkbaren 
Schwadkreiseln  (2,  3)  und  einem  gleichfalls  hydraulisch 
(17)  hochklappbaren  Schwadformer  (16)  vorgeschla- 
gen,  die  Hubzylinder  (9)  für  die  Schwadkreisel  (2,  3)  und 
den  Hubzylinder  (17)  für  den  Schwadformer  (16)  von 
einer  gemeinsamen,  vom  Schlepper  aus  beaufschlagten 
Druckleitung  anzusteuern  und  die  Querschnitte  der  Hub- 
zylinder  (9,  17)  so  auszulegen,  daß  bei  Druckbeauf- 
schlagung  zuerst  der  Schwadformer  (16)  in  seine 
Transportstellung  geklappt  wird  und  erst  danach  die 
Schwadkreisel  (2,  3)  hochgeschwenkt  werden. 
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Beschreibung 

Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  Kreiselschwader 
nach  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruches. 

Es  sind  Kreiselschwader  bekannt,  bei  denen  s 
Schwadkreisel  zur  Erreichung  einer  günstigen  Trans- 
portstellung  hydraulisch  hochklappbar  sind,  z.  B.  nach 
dem  Prospekt  der  CLAAS-Vertriebsgesellschaft  mbH, 
33416  Harsewinkel,  betreffend  Schwader  "LINER  390  S/ 
430  S/  770/  1550".  Nach  dieser  Druckschrift  muß  der  10 
Zugehörige  Schwadformer  jedoch  von  Hand  in  die 
Transportstellung  hochgeklappt  werden.  Es  ist  weiterhin 
z.  B.  aus  der  Druckschrift  EP-PS  0  526  365  bekannt,  den 
Schwadformer  zum  Transport  hydraulisch  hochzuklap- 
pen.  Die  Kombination  beider  hydraulisch  gesteuerter  is 
Betätigungen  wurde  bislang  nicht  betrieben,  weil  bei  vie- 
len  älteren  Schleppern  nur  ein  steuerbarer  Druckan- 
schluß  für  die  Anbaugeräte  zur  Verfügung  steht. 

Dieser  Nachteil  wird  nach  der  Neuerung  dadurch 
ausgeschaltet,  daß  sowohl  die  Hubzylinder  für  die  20 
Schwadkreisel,  als  auch  der  Hubzylinder  für  den 
Schwadformer  von  einer  gemeinsamen,  vom  Schlepper 
aus  beaufschlagten  Druckleitung  angesteuert  werden. 

Durch  die  Wahl  geeigneter  Wirkquerschnitte  für  die 
Hubzylinder  kann  weiterhin  erreicht  werden,  daß  bei  25 
Druckanstieg  in  der  Druckleitung  zuerst  der  Hubzylinder 
für  den  Schwadformer,  und  erst  nach  Erreichung  dessen 
Endstellung  und  bei  weiterem  Druckanstieg,  der  Hubzy- 
linder  für  den  Schwadkreisel  betätigt  wird. 

Damit  bei  einem  eventuellen  Druckabfall  in  der  30 
Transportstellung  der  hochgeklappte  Schwadformer  in 
einer  durch  Schwerkraft  gesicherten  Position  verbleibt, 
können  nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Neuerung  die 
Schwenkachsen  für  den  Schwadkreisel  und  für  den 
Schwadformer  so  angeordnet  werden,  daß  sie  einen  35 
Winkel  von  deutlich  weniger  als  90°  einschließen.  Der 
Schwerpunkt  des  Schwadformers  liegt  dann  in  der  hoch- 
geschwenkten  Transportstellung  tiefer  als  das  Schwenk- 
gelenk,  wodurch  ein  Moment  entsteht,  das  den 
Schwadformer  in  dieser  Lage  festhält.  40 

Die  Neuerung  wird  anhand  von  vier  Abbildungen 
beispielsweise  erläutert. 

lieh  angelenkt.  Deren  Tragarme  (4,  5)  sind  über 
horizontale  Gelenkbolzen  (6,  7)  mit  Konsolen  (8)  des 
Fahrgestelles  (1)  verbunden.  In  der  Arbeitsstellung  lie- 
gen  sie  in  einer  etwa  horizontalen  Ebene.  Zur  Erzielung 
einer  Transportstellung  können  sie  mit  hydraulischen 
Hubzylindern  (9)  in  eine  etwa  vertikale  Lage  ver- 
schwenkt  werden  (Figur  2,  gestrichelt).  Die  Tragarme  (4, 
5)  sind  an  einem  Ende  mit  Querträgern  (10,  1  1)  fest  ver- 
bunden,  die  im  wesentlichen  der  Lagerung  von  Schutz- 
bügeln  (12)  dienen.  An  einem  der  Querträger  (11)  ist 
eine  Stütze  (1  3)  befestigt,  an  der  mittels  eines  Gabelge- 
lenkes  (14)  ein  Auslegerarm  (15)  angelenkt  ist.  An  des- 
sen  freiem  Ende  befindet  sich  ein  Schwadformer  (16), 
der  in  der  Arbeitsstellung  in  einer  etwa  in  Fahrtrichtung 
liegenden  Vertikalebene  im  Abstand  zu  dem  Arbeitskrei- 
sel  (3)  angeordnet  ist.  Der  Auslegerarm  (15)  und  damit 
auch  der  Schwadformer  (16)  können  mittels  eines 
hydraulischen  Hubzylinders  (17)  (Figur  3)  zur  Erzielung 
einer  Transportstellung  in  eine  etwa  senkrechte  Stellung 
verbracht  werden  (Figur  2,  gestrichelt,  Figur  3,  gestri- 
chelt).  Die  Verlängerung  der  Drehachse  des  Gabelge- 
lenkes  (14)  und  die  Verlängerung  der  Achse  des 
Gelenkbolzens  (7)  schließen  einen  Winkel  a  von  etwa 
70°  ein  (Figur  1).  Die  hydraulischen  Hubzylinder  (9)  und 
(17)  sind  an  eine  gemeinsame,  vom  Schlepper  aus 
angesteuerte  Druckleitung  angeschlossen,  die  hier  nicht 
bildlich  dargestellt  ist.  Die  Wirkquerschnitte  der  Hubzy- 
linder  (9)  und  (17)  sind  so  ausgelegt,  daß  bei  Druckan- 
stieg  in  der  Druckleitung  zuerst  der  Hubzylinder  (17)  für 
die  Betätigung  des  Auslegerarmes  (15)  ausgefahren 
wird,  bis  dieser  seine  Endstellung  erreicht. 

Der  Auslegerarm  (15)  und  der  Schwadformer  (16) 
nehmen  dann  die  in  Figur  2  gestrichelt  gezeichnete  Stel- 
lung  ein.  Bei  weiterem  Druckanstieg  in  der  Druckleitung 
werden  auch  die  Hubzylinder  (9)  ausgefahren,  die  bewir- 
ken,  daß  die  Schwadkreisel  (2,  3)  in  eine  etwa  senk- 
rechte  Transportstellung  verbracht  werden.  Der 
Auslegerarm  (15)  und  der  Schwadformer  (16)  haben 
dann  die  in  Figur  2  strichpunktiert  gezeichnete  Stellung. 

Die  Umstellung  des  Kreiselschwaders  von  der 
Arbeitsstellung  (Figur  1)  in  die  Transportstellung  (Figur 
2  und  Figur  4)  geschieht  also  in  der  Reihenfolge:  Hoch- 
schwenken  des  Auslegerarmes  (15)  und  des  Schwad- 
formers  (16),  danach  Hochschwenken  der 
Schwadkreisel  (2,  3). 

Dadurch,  daß  der  Winkel  a  von  deutlich  weniger  als 
90°  zwischen  der  Schwenkachse  (7)  des  Schwadkrei- 
sels  (3)  und  der  Schwenkachse  (1  4)  des  Schwadformers 
(1  6)  ausgebildet  ist,  liegt  der  Schwerpunkt  des  Schwad- 
formers  (16)  in  der  Transportstellung  (Figur  4)  deutlich 
tiefer  als  dessen  Gabelgelenk  (14),  wodurch  gesichert 
ist,  daß  der  Schwadformer  (16)  in  der  Transportstellung 
auch  bei  Druckabfall  in  der  Druckleitung  eine  stabile 
Stellung  einnimmt. 

Patentansprüche 

1.  Kreiselschwader  mit  mindestens  einem,  zur  Erzie- 
lung  einer  Transportstellung  mittels  eines  hydrauli- 

Figur  1  zeigt  einen  Kreiselschwader  mit  zwei 
Schwadkreiseln  in  Draufsicht,  45 

Figur  2  zeigt  den  gleichen  Gegenstand  in  einer  Teil- 
ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  A  der  Figur  1  , 

Figur  3  zeigt  eine  vergrößerte  Teilansicht  des  so 
Schwadformers  in  Richtung  des  Pfeiles  C 
der  Figur  1  , 

Figur  4  zeigt  eine  Teilansicht  in  Richtung  des  Pfeiles 
B  der  Figur  1  mit  einem  Schwadkreisel  in  ss 
Transportstellung. 

An  dem  zweirädrigen  Fahrgestell  (1)  eines  Kreisel- 
schwaders  sind  zwei  Schwadkreisel  (2,  3)  höhenbeweg- 
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sehen  Hubzylinders  hochschwenkbaren 
Schwadkreisel  bzw.  einem,  für  die  Transportstellung 
hydraulisch  hochklappbaren  Schwadformer, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hubzylinder  (9) 
für  die  Schwadkreisel  (2,  3)  und  der  Hubzylinder  (1  7)  5 
für  den  Schwadformer  (1  6)  von  einer  gemeinsamen, 
vom  Schlepper  aus  beaufschlagten  Druckleitung 
angesteuert  werden. 

Kreiselschwader  nach  Anspruch  1,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  daß  die  Querschnitte  der  Hubzylin- 
der  (9,  17)  so  ausgelegt  sind,  daß  bei  Druckanstieg 
in  der  Druckleitung  zuerst  der  Hubzylinder  (17)  für 
den  Schwadformer  (16)  bis  zu  seinem  Endanschlag 
ausgefahren  wird  und  erst  bei  weiterem  Druckan-  1s 
stieg  in  der  Druckleitung  die  Hubzylinder  (9)  für  die 
Aushebung  der  Schwadkreisel  (2,  3)  betätigt  wer- 
den. 

Kreiselschwader  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  20 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schwenkachse 
(7)  für  den  Schwadkreisel  (3)  und  die  Schwenk- 
achse  (14)  für  den  Schwadformer  (16)  einen  Winkel 
a  von  deutlich  weniger  als  90°  einschließen. 
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